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Der kritische Punkt
Gäbe es in der Schweiz die Bestimmung, über jedem an
Ausländer verkauften Grundstück habe die entsprechende
Nationalfahne zu wehen, so hätten allein im Jahre 1971

nicht weniger als 4849 neue Masten dafür aufgerichtet
werden müssen. 1970 wären es 3448 gewesen, die
Eskalation betrug mithin runde 40 Prozent. Das, mit
Verlaub, ist eine penible Entwicklung, und die
Landesregierung hat denn auch durchgegriffen, indem sie

- im Rahmen der Währungsbeschlüsse - die Anlage
fremder Kapitalien in schweizerischen Liegenschaften
verbot. Im übrigen ist Bundesrat Kurt Furgler daran,
die Lex von Moos, die den Ausverkauf der Heimat mit
schwindendem Erfolg zu verhüten suchte, durch
entschlossene Maßnahmen abzulösen. Laufen die Dinge,
wie Bern es sich wünscht, so könnte das harte Regime im
nächsten Jahr Platz greifen.

Aber die Verwässerer sind schon unterwegs. In der
Bundeshauptstadt regnet es Tessiner, Bündner und
Walliser Proteste gegen das Anlageverbot, und die Lex
Furgler ist für ein Heer von Spekulanten schon ein
Teufelswerk, noch ehe es sie gibt. Beim Eidgenössischen
Justiz- und Polizeidepartement liegt bereits ein halbes
Tausend Ausnahmegesuche zuhauf Wird man konsequent,

wird man standhaft bleiben?

Daran, meint Ritter Schorsch, hängt sehr viel mehr, als

mancher denken mag; denn hier stellt sich elementar die

Frage des Vertrauens in den Staat und seine Repräsentanten.

Hält die Verschacherung schweizerischen Bodens

an, so wird ein Unmut geschürt, der sich zunehmend an
untauglichen Objekten austobt - und an fragwürdigen
Gelegenheiten, es «den Herrschaften in Bern» zu zeigen,
fehlt es ja wirklich nicht. Der kritische Punkt ist jetzt
erreicht.
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